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Zuni stiften Jahrgang. 
Mit dieser Nummer tritt der Staats- 

Anzeiger und Herold den 26sten Jahr- 
gang an und wenn wir eitel wären, hät- 
ten wir die schönste Gelegenheit uns eine 

große, beweihräuchernde Lobrede zu hal- 
ten. Da uns aber aus unserem Schä- 
del der Buckel vollständig fehlt, unter 

welchem, wie Phrenalogen behaupten, 
die Eigenliebe ausgespeichert liegen soll, 
so begnügen wir uns damit, nur aus die 
einsache Thatsache aufmerksam zu Ina- 

chen, und daß es unsere Absicht ist, auch 
im nächsten Vierteljahrhundert zu verle- 
ben suchen, den «Staats-Anzeiger und 

Herold« zum interessantesten und besten 
Familienblatt des Staates zu gestalten 
und immer aus der Höhe der Zeit zu 
halten. Freilich kann dies nur gesche- 
hen, wenn unsere Leser treu zu uns bal- 
ten und wenn sie, woran wir übrigens 
nicht im Geringsten zweifeln, so werden 
wir ihnen beim Zosten Jahrestag unse- 
res Blattes eine Judiläumgausqabe lie- 
fern die sich gewaschen hat. Sela! 

Aus dem Staate. 
« Die Fazilitäten der B. cko M. 

Bahn zu Ravenna werden bedeutend er- 

weitest- 
« Beim Baden im Ber Riner, un- 

weit von Beatrice wurde der leährige 
Williarn Cont, Sohn von D. W. Cont, 
Vicepräsident der Beatrice National? 
Bank, von Krämpfen befallen und er- 

trank ehe ihm Hilfe geleistet werden 
konnte. 

« Jn Norfoll beging der 52jährige 
Gustav Schröder Selbsirnord, nachdem er 

zweimal nach seiner von ihm gefchiedenen 
Frau geschossen. Die Frau warf sich zu 
Boden und da Schröder glaubte, sie iei 
todt, richtete er die Waffe gegen sich 
selbst. 

« Wer enaue Auskunft über irgend 
ein Stück Zand oder ionsiiges Grund- 
elgenthurn in Nebraska, Kansas, Mil- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich — in 
Deutsch oder Cn lifch —- an z r n si R üh l, 

Beatrice, Neb. 
« Den Otnaha wird eine Schillernach- 

ieier itattsinden und zwar am 10. No- 
vember, dem Geburtstag des Dichters. 
Die Hauptnumnter der Feier bildet eine 
Ausführung der Räuber, in welcher der 
bekannte Schauspieler und Garderobe- 
händler O. R. Riemann von Grand 
Island als »FranzMohr« gastiren wird. 

· Jn Nebraska City hat Frau Har- 
riet M. Steele die Missouri Pacisic 
Bahn verklagt um 85,000 Schadenm 
fah wegen des Todes ihres Mannes, 
der arn -',-. Juni zu Weeping Water 
überfahren und getödtet wurde. Steele 
war Wächter an einer Kreuzung und 

während er einen Zug beobachtete, tacn 
ein anderer und überfuhr ihn. 

« Jn der Wohnung von Mayor P. 
H. Dopkins zu Teeuntieh gab es lehthin 
Feuer durch einen Gaiolinofen und wur- 

de die Feuerwehr alarmirt, doch hatte 
ein junger Mann namens Nalph Har- 
din, der auf die Hülierufe einer Frau 
hirbeigeeilt war, das Feuer bereits be- 
wältigt und den Ofen hinausgeworfen. 
Seine Hände wurden ziemlich verbrannt 
dabei- 

« Zu Phillips schlug der Blitz in das 
Haus von Dairy Peard, Kassirer der 
Bank von Philltp6. Es wurde eine 
Unzahl Schindeln abgerissen unb der 
Blitz ging in’s Haus ohne ein Loch zu 
machen. Der 2 Jahre alte Knabe schlief 
zwischen den (5«ltern im Bett und rvurde 

verleyt, während die Eltern nichts von 

dem Schlage verspürten. Eine aus 
einem Tisch im nächsten Zimmer bren- 
nende Lampe wurde ausgelöscht. 

« Ter alte Bürger F. C. Albert zu 
Braten Batv verunglückte, als er aus 
dein Fairplay beim Harten war. Er 
hielt gerade an, um auszuspannen, als 
die Deichsel brach, die Pserde scheuten 
und er eine Strecke weit geschleist wurde 
bis gegen eine Windmühle, wo er gegen- 
geschleudert wurde und trug er eine An- 

zahl Verlehungen davon, u. A. wurde 
ein Bein an zwei Stellen gebrochen. 
Ilbert war gerade erst von einem kllrzs 
lich davor-getragenen Armbruch genesen. 

Icqu VIII Uhu der gewöhnlichen 
alltäglichen Krankheiten entstehen durch 
einen unreinen und verdorbenen Zustand 
der Lebensflilsstgkeit. Es giebt ein ehr- 
liches Wurzel- und Kräuter-Heilmittel, 
welches das Blut reinigt und bereichert 
nnd das System kräftigt. Es ist For- 
ni’s Alpenkrautensl lebet. Nur 
durch Spezialsssurt .t"perkauit, vdsr 
die Eigenthümer, Dr. tee Fahrnev eh 
sent Co» 112 lls Dvyne soe» 
Meso, Jll. 

« Diebe suchten den Laden von H. 
Tay zu Rockfokd heim und stahlen einen 
kleinen Geldbetrag. 

« Der M-Sae-Ben Ball und die 
Kstönunggseiee in Oinaha wird nicht, 
wie letztes Jahr-, im Auditotium stattfin- 
den, sondern in der Ak-Sar-Ben:,,.höh- 
le.« Das Ballcomite besteht aus H. 
J. Penfold, Akchie J. Looe und Gould 
Dieb- 

s Jn dem kleinen Ort Middlebukg, 
abseits der Bahn südlich von humboldt 
gelegen, brannte der allgemeine Waaren- 
laden von T. J. Stovee nieder. Die 
Familie wohnte im zweiten Stock des 
Gebäudes und rettete das Leben and et- 
was Kleider. Aller andere Inhalt des 
Hauses verbrannte. Der Schaden ist 
zum größten Theil versichert. ; 

« Bei Alma wäre Robert Vermillion, 
Sehn oon G. T. Vermillion, sast um’s» 
Leben gekommen durch den Einsturz einer« 
Sandbank· Tonnen Erde fielen heran-J 
ter und wurde ein neues Wagenrad Her-: 
brechen. Das Rad rettete ihn davor, 
daß sein Kopf verschüttet wurde und ein» 
in der Nähe beschäftigter Mitarbeiter 
hatte das Geräusch gehört, kam herbei; 
und grub ihn heraus. 

« Sehr plötzlich und unerwartet starbi 
sin Howard County, bei Cushing, s rau 

W. E. Fteernan, eine der Pioniersrauen 
Howard County’s. Sie ging bei ge- 
wöhnlichem Wohlsein Abends um 9 Uhr 
zur Ruhe und als der Gatte ihr nach et- 
wa einer halben Stunde folgte, sand er 

sie nach Atheni ringend und sterbend vor. 

In wenigen Minuten war sie todt. Die 
Verstorbene hatte seit 1871 in der Ge- 
gend gewohnt. 

« Frl. Nehmt-, Tochter des Farmers 
H. Nichols, nördlich von Unadtlla, klei- 
dete sich am Mittwoch lehter Woche völ- 
lig in Weiß und verließ ihres Vaters 
Plau. Man ahnte nichts Schlimrnes 
dabei, doch als sie nicht wiederkehrte, 
wurde eine Suche veranstaltet und fand 
man am Freitag die Leiche im Nemaha 
Fluß. Das Mädchen hatte Selbstmord 
begangen aus Liebesgramm Sie war 

26 Jahre alt und seit etwa Jahresfrist 
ihr Geist theilweise umnachtet. Die 
Familie hat in jener Gegend seit 80 

Jahren gewohnt· 
« Das alte Ehepaar Venry Hehnke 

und Frau, das aus der Form ihres 
Schwiegersohnes Charles Qbering bei 
Pickrell wohnte, wurde lehthin Morgens 
todt im Bett gesunden und wurde der 
Coroner Walden von Beatrice geholt, 
der jedoch keinen anuest abhielt, da es 
klar war, daß die Eheleute vom Blitz 
erschlagen seien. Der Coroner ist der 
Ansicht, daß der Blih durch die Tele- 
phonleitung in’s Haus drang. Das 
Telephon war dicht am Bette. Die 
Dahingeschiedenen waren alte Einwoh- 
ner dort und etwa 70 Jahre alt. 

« Jn der Gegend von MeCook ge- 
schah es in letzter Zeit, daß sich in Ge- 
treidebündeln, die von Thomas D. Saul 
oon Fillinoie gedroschen wurden, Eisen- 
stangen vorfanden, um die Dreschma 
schine zu beschädigem Saul hat meh- 
rere Dreschmaschtnen und bei MeCook 
wurde eine derselben durch solche Eisen- 
stange um etwa 8150 beschädigt. Der 
Detektiv Charles Franklin von Lineoln 
arbeitete einen ganzen Monat an dem 
Fall und wurde letzte Woche der junge 
Bert Young unter Anklage der Thätm 
schast arretirt. Derselbe ist der Sohn 
von Samuel Young, der auch eine 
Dieschrnaschine hat- 

Eine Merkwürdigkeit 
ist die Tintenpsian e von Neu-Grund- 
da, Silbameriia. he Saft iann ohne 
weitere Zuthat als Tinte benuyt wer- 
den. Zuerst erscheint die Schrt t zwar 
roth, wird aber in kurzer Zeit tiess 
schwarz. 

Seit Beginn des vergange- 
nen Jahrhunderts sind nicht weniger 
ais 52 vuitanische sägtsein aus dem 
Meere ausgestiegen. eunzehn davon 

nd wieder verschwunden und acht von 
übrigen smd jetzt bewohnt. 

Jn Indien sindtnderZeit 
vom 1. Januar bis 22. April 680,968 
Personen an der Pest gestorben. rn 

verflossenen Jahre erlagen die et 

Seuche 1,299,000 Personen 
Eine Negerin vermachtedem 

Tusi ees nsittut zu Netto-be45 Ala» deisenogyr deni Bootes T. sinns- 
ton ist« M,000. 

stsis wessen-einem 
Er mag denken, billig we gekommen m 

sein, wenn er, nachdem er sicha Versiopfung 
oder iluverdauiichkeit use-zogen, noch irn 
Stande ift inne Gesundåett wieder erzusieis 
len. Nichts ais rote Dr. Rings eiv Lise 
Pillgt un dies. Eine schnelle, an enehme 
undn erettur tiir Kopfweh, Be opiun 
usw. Mem BuchbeitiApotbekez sammt 

Lin-out und Umgegend. 

I Die Partei Amusement Co· wird 

jniichste Woche, während der Staats-feig 
in Lincoln sein, auf dem Heuniatltplatz. 

I In den nächsten Tagen kommen 
eine Anzahl Speziaizüge der Vurlington 
hier durch, um Besucher des G. A. R. 
Lagers zu Denver zu befördern. 

1 Der kürzlich alg Mitglied der Fa- 
kultät der Universität erwählte Prof- 
George W. Costigan siedelte am Sam- 
stag mit feiner Familie von Denoer hier- 
her über. 

1 Der letzte Woche unter Anklage der 
Fälfchung arretirte Frank Raymond be- 
kannte sich beim Verhör als nichtschuldig 
und wurde er unter b500 Bürgschaft 
dem Tistriktgericht überwiesen. Jn Er- 
mangelung der Bürgschaft wurde er ein- 
gesperrt. 

: Jn dem Trödlerladen des Händlers 
Orloföky wurde lehthin von der Polizei 
sür etwa 890 Messing beschlagnahmt, 
das fast gänzlich als der Burlinaton 
Bahn gehörig identifizirt wurde. Or- 
lofgky war gerade dabei, das Metall 
zur Versendung zu verladen. 

: Unser städtisches Wassercomite ist in 
letzter Zeit dabei, die Sache betreffe- des 
Wasserverbrauchs im Lindell Hotel zu 
untersuchen. Das genannte Hotel soll 
seit mindestens 5 Jahren eine große 
Quantität Wasser gebrauchen, das nicht 
durch den Meter geht und soll sich der 
Betrag dafür auf 86000 oder mehr be-l 
laufen. Wenn sich das bestätigt, wird 
das Hotel gehörig blechen müssen. 

1 Jn Sachen der Klage gegen die 
Fraternal Aid Lage, welche von Mary 
Smith um 81000 verklagt wurde, zu 
welchem Betrage die Tochter der Frau, 
Elisabeth Worsley, in der Lage versichert 
war, hat die Gesellschaft den Betrag an 

den Distriktgerichtclerk ausbezahlt und 
isi also ihrerseits mit der Geschichte fer- 
tig. Die Fraternal Aid war bereit, das 
Geld auszubezahlen, aber der Mann der 
Verstorbenen, George A. Worsleh, ver- 

langte das Geld und dessen Schwieger- 
mutter verlangte es ebenfalls. Nun 
können die Beiden darum vrozessiren, 
die Gesellschaft hat das Jhrige gethan. 

: Ein frecher Diebstahl wurde letzte 
Woche am hellen Tage tn der Wohnung 
von F. N. Beeth rn, östlich der Stadt 
an O Straße verübt. Beetham und 
Frau waren zur Zeit nicht zu Haufe, 
doch eben vor Mittag kehrte die Frau 
zurück und fand aus der Veranda einen 
Schwarzen, der sie fragte, ob sie Hüh- 
ner zu verkaufen hätte, was sie ver- 

neintr. Dann fragte er nach dem Na- 
men der Partei, welche gegenüber wohne 
und ging fort. Als Frau Beetham in’6 
Hans kam, fand sie alles durchwühlt 
und über 650 gestohlen. Das meifte 
abhanden gekommene Gcld war eine 
Rolle Papiergeld. Aus zwei Spar- 
büchsen der Kinder war über sitt gestoh- 
len. Der Sheriff wurde benachrichtigt, 
doch von dim Schwarzen fand man keine 
Spur. 

: Frau Mary S. Keeling hat die 
Wirthe Peter Pomtner und Levi P. 
Munson, sowie deren Bondsleute, die 
United States Fidelith cl- Guarantee 
Campanh von Baltimoce, ucn O5,200 
Schadetiersay verklagt, weil sie ihrem 
verstorbenen Mann Getränke verkauften, 
wodurch dessen Tod herbeigeführt wor- 

den sei. Frau Keeling giebt an, daß sie 
mit Altred W. Keeling am W. Novem- 
ber 1891 oerheirathet sei und derselbe 
starb am 9. Juni 1905, sie und eine 
Tochter, Anna Gladys, zurücklassend- 
Vor dem t. Mai sei ihr Mann gesund 
und stark gewesen und im Stande, s70 
tnonatlich zu verdienen alo Tapezierer 
und Anstreicher. Am 12. April habe 
er das Trinken angefangen und wählend 
des ganzen Monats Mai sei er fortwäh- 
iend berauscht gewesen, bade ösier Deli- 
riuinlreniens gehabt und am li. Juni sei 
ei« an Alloholiglnug im St. Elisabeils 
Haspiial gestorben. Der Tod sei eine 

Folge des überinäßigen Genusses geisti- 
ger Gelränke, die von den Verllaglen 
an Keeling oeradsalgl worden seien und 
verlangte sie töoou Schadeneisay, so- 
wie 0200 für ärziliche Behandlung und 
Begiäbnlßkoslen. ! 

chauebetlalus cum- Medlsln helle 
naturae-sah 

Die ersol reichslenMedizinen sind die, ivel 
che der llatur beisiehen. Chaniberlains 
Conng Reine-d wirkt aus diese Weise. Man 
nehme es dei e ner Erfüllung und es linder- 
den Huslern erleichtert die Lungen, löst den 
Armme öisnel die Absonderungen nnd slehi 
der Natur bei, das System in einen gesunden 
Zustand zn bringen. Tausende baden seine 
unemichle Votieesflichleil bezeugt. Es ver- 

Pütet irgend Oel e Neigung einer Erkäliung 
n Lungenenlzün un um« niglageln Preis 

25 Cent. Grase Elags e em. Zu ver- 
kaufen bei U. uch eit. 

Zsutteridi 
Muster 
zuvetkäfstge 
Auster-. 

Butterick Muster 

reduzirt 
in Preis zu 

l0c, läc, und 

20e. 

Die großartigste Rausgelegenheit von 

Moll-kleideritoiten 
während dem ganzen Jahr. 

Wir können uns nicht eiuesz Bargain Ereignisse-s ähuichen Charakter-Z bei Wolbachs erin- 
tiern, welches sich solcher Popularitüt erfreute wie dieser gronc Wert-auf von Moll- 
chidrrstotfrm welcher die ganze nächste Woche andauert. Das hat aber seinen guten 
Grund. Wir luiben nie zuvor solch großartige Extra:Vorbereitungen dafür getroffen. Diese 
famosen, von unserem New Yorker stänfer uou Fabrikanten nnd Juniorteuren nm wenig Geld 
ansgekauften Partien, zusammen mit unserem eigenen Lager, bieten sorgsamen siäufern solche 
Anziehunggpunkte, welche sie vernunstgemäszerweise alcz gute Spargelegenheit benutzen. 

Werth 15c Kann Stoffe für Schulkleider zu den niedrig-ten Preisen die Ihr noch jemals das 

9 Cents 
»m« 

für bezahltet. Doppelt gefaltete halbmollene Novelty Sultings nnd doppelt ge- » 
» sattete Lucia-i Wams-alle Sorten die Ihr und wir kennen und für the verkauft werden, Auswahl» Jakds 

Werth 30c bis 45c Schneiden Preise herab gleich zu Anfang, um die Saison mit einen Andrang zu 
R-» — 

kreneir Neue Brocade Faiicieg, Spot (51-epes, englisches Cents frischen-H Graning und Sei-ges, in Farben von New Bishop, Vllice Blue, Lnion, Bromn, Mo- 19 § 
.. Y)ard. des, Taiiå, Reiche-, Jliebs usw. Auswahl von der Partie. .. ... 

- ’" « und Ihr weidet erst ihren gioßen Werth zu würdigen missen wenn Jhr sie seht. Werth 4oc bis b0c Schöxxe zaucies für Wait13, wolle-te Boiles, Sturm Berge-Z, ein- 

29 Cents fässBessernqurtiYiiiJLIxeiiiieitag, Greciediiies, llnsiiiished Woisteds, Benetian Cloth usw-Alle z in einer Combination von Farben, geeignet süi Damen und .tiindei«tleidcheii. Auswahl jetzt« « » « Yde. 
Wir haben Preise derart befchnitten, sodaß dies Erei ni alle srü eren Verkäuse Werth bis zu 81«00« überschatten wird.-—Silk Lustre Brilliantine, Mohaigr, Elihip Code Brunella Elothei, fianzfåergeVvgansioollj Granite lFlothS, Cheoiots, Serges, Henriettas, Faney Suitings, Rang Veil- 

ings und viele importirte Kleidermiister in Pointelle und karriten Tessins, umfassend alle die be- Cents sten Farben sür Proinenadenkleider. Viele der besten Materialien alle in dieser Pariie zu einem 3 Pkeig· Aue-weht Yde— 
49 do d Kunst neue Herbst-Kleiderftoss«e setzt und spart Geld. Wählt aus von deni größten und e c le Yar · bess-ssspktiksen Lager von Kleiderstosfen in der Stadt-Neue Sharkilin5, Graiiites, Mo- hkjc«rss—.s3enriettassJanus Suitings usw. Alle die neuesten Schattirungem Hunter, Moß und Ceuts Chasseuk Grün, Naoies, Braun, Noth usw. Alles neue Waaren. Auswahl von der Partie, 4 

WerthBl 00bis8150 llnd in dieser Partie da findet Ihr einige der feinsten Gewebe-dustige C . « s 
u-» 

Seide gestreiste, weiße-Z englisches Kaschinir, Sturm ) Ckuts Sei-geg, Plaid Stirtingg nsiu,—nicht eine glaid davon werth weniger iuie Bluts nnd viele der 69 ? d feinsten BLZU Sorten, alle in einer Partie, Auswahl........ .. ........ ...... s»)ak -·.-...-- 

Schwarze Kleiderstoffe zu halbem 
Preis. 

Während Unskkk Pfeil-E gAMi OblOlulkju jeder Zeit die iiiedrigiien sind, wollen ivir Eure Finndichiift doch nicht einzig und allen durch unsere niedrigenPreise-verdienen; tioir roiiiischetn Jehrentcuiidschast durch die uiiiibertiefflicheii lssiqeiischaften unser-er schwarzen Kleiderttoiie rii»verdieneii. dieselben sind so gemacht, uin deii P Sehnielztiegel der Zeit eifolgreich Widerstand zu leisten-gemacht Um Zufkskhmhm zu geben« 
Unsere fünfzig Sticke von seinen schivarieii Kleideistassen, welche stiiher oeikaust wurden en von 81,-»-5 bis 

EIN-u pro Z)ard, gehen während diesem Verkauf zu 

riisuiigeu ini 

Fuggezeichneke Werthe. 
Ausgcieichnete Wache-das itt der Magnet dei· die Leute nach unserem Laden zieht. Die 

wird besonders aus die attraktioen Kleideiftossssperiale gelenkt, welche diese-i Verkauf beherrschen. 

Schet die Anstage pkxn großen mittleren Schaufcnstert 

Aufmerksamkeit 

: kfialph Porvell, der tdjähriqe Sohn 
von Accifekommissakius »Borer von Lin- 
coln, erirank am Mittwoch im Salt 
Creet, unweit von Rom, während er bei 
der dort situirten Mühle feines Vaters 
spielte. Er rutfchte zufällig ans und 
fiel in das Wasser welches dort 15 Fuß 
tief ist. Er wurde zwar bald wieder 

herausgezogen und Wiederbelebunggom 
fuche angestellt, aber ohne Erfolg. 

sure Getötet-us feste sich in seinenl 
Nieren fest. 

A. J. Jenneffe, 9201 Butter St., 6hicago, 
fchreibc: »Ich bin Weichensiellek nnd im 
Freien bei cülen Arten von Wetter. Jch zog 
mir eine Erkältnng zu, welche sich in meinen 
Nieren festsetzte nn tch befand mich in schlim- 
mer Verfassan Ich verfnchte mehrere an- 

noncirxe Medizineih aber ohne Erfolg, bis 
mir Fdley’s Miner- Cure empfohlen wurde 
Eine zweidririel Flafge knrirte mich. Zu 
haben in Dirigiirair’s tadtapoihekr. 

: Frau Gertrude Bentley, Gattin 
( 

des früheren Stadt-Deutung Williams Bentley beging am Dienstag Selbstmordj 
mittelst Chlorosorm. Sie war schein-; 
bar schwindsüchtig und Furcht vor eineml 
langen, hoffnungslosen Siechthum infol- 
ge dieser furchtbaren Krankheit war die 
Ursache zu dieser verzweiflungsvollens 
That. 

: Ein Jnsasse des Ziichthauses, na- 
mens Viktor Alexander beging in der 
Nacht von Dienstag aus Mittwoch Selbst- 
mord, indern er sich in seiner Zelle an 
einein starken Bindfaden, dessen ein En- 
de er sich mn den Hals gelegt und das 
andere an dem Eisengitter seiner Zelle 
befestigt hatte, erhängte. Alexander 
war von Merrick County wegen Dieb- 
stahls nach dem Zuchthaus geschickt wor- 
den und hatte drei Jahre adzubüßen, 
von denen bereits zwei verflossen waren. 
Er war 21 Jahre alt. 

N o r m a l e Roten sind von allen 
Eisenbahnlinien zwischen Chicago, Bus- 
salo, New York, Boston und anderen 
östlichen Punkten wieder hergestellt wor- 

den nnd die Nickel Plate Road ist immer 
noch bereit strikten erster Klasse Dienst 
zwischen Chicago und dem Osten zu ver- 

mitteln, und zwar in drei täglichen 
Durchzügen nach New York und Boston, 
zu Roten so niedrig wie sie niedriger 
nicht von anderen Gesellschaften erlangt 
werden können. Mahlzeiten im Speise- 

swagen, ganz wie Sie wünschen: a la 
earte, Club oder Table d’hote, kostet in 
keinem Fall aber mehr wie einen Dollor. 

»Unsere Roten werden von Interesse für 
Sie sein und Jnfortn-ition wird mit größ- 
tethergniigen gegeben, wenn man in No. 
111 Adams Straße vorspricht, oder sich 
schriftlich wendet an John Y. Tale-how 
Generalagent, No. 113 Adams Str» 
Zimmer 298, Chieago. .. .-.--s- 


